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finanzielle Lage der Frauen in 

Österreich 
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1. Armutsgefährdung 

2. Alterseinkommen der Frauen

3. Erwerbseinkommen der Frauen 

Überblick
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Altersarmut

▪ Pensions-Gap

▪ Einkommens-Gap 

▪ Arbeits-Gap: 

Erwerbs- und 

Sorgearbeit

▪ Bildungs-Gap 

▪ Gestaltungs-GAP

Altersarmut  

Spitze des Eisbergs
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Armutsgefährdung von Frauen und Männer nach Altersgruppen, 2021
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Verteilung der Monatspensionen, Stände 2022 
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Pensionshöhen der Pensionsneuzuerkennungen, 2022
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Erklärungsfaktoren für die geschlechtsspezifische Pensionslücke, 2020 

Q.: WIFO-Berechnungen 
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Mittlere Jahreseinkommen (brutto), 2021
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Vergleich der Erwerbseinkommen unterschiedlicher Berufe
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Q.: Statistik Austria, Verdienststrukturerhebung 2018, WIFO-Berechnungen
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Relative Bedeutung der Gründe für Lohnunterschiede, 2011 

und 2022
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Q: Böheim – Fink – Zulehner, 2024, Abbildung 1
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Bruttoeinkommen 18 Monate nach Bildungsabschluss, 2018/19
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▪ Bildungs-Gap sank in den vergangenen zwei Jahrzehnten: Anteil Frauen mit max. 

Pflichtschulabschluss von 42% auf 21%, Hochschulabsolventinnen stieg von 8% auf 19% 

(Männer 18%).

▪ ABER geschlechtsspezifische Konzentration:

Gender Gaps in Österreich: Bildungs-Gap 
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Erwerbseinkommen 

ist Teil der Lösung

UND Teil des 

Problems

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  
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Finanzen fest 
im Griff: 

Strategien für mehr 
finanzielles 
Selbstvertrauen

Feldbach, 21.03.2024

Katharina Herzog (CEO money:care GmbH)







3 500 €



Sparen 
vs. 
Investieren



33.2%

Selbsteinschätzung Finanzwissen

Sehr gut/gut Weniger gut/schlecht

Quelle: Finanztip Stiftung.



Ich brauche es nicht.



Ich brauche es nicht.

Ich kann es nicht.



18 000€ vs. 61 011€ 
100€ monatlich, 15 Jahre lang; basierend auf 

historischen Daten für den S&P 500. 
Quelle: ZENDEPOT.

Gespart Investiert



3 600€ vs. 11 335€
10€ monatlich, 30 Jahre lang; basierend auf 
einer angenommenen durchschnittlichen 

Rendite von 7% jährlich.

Gespart Investiert



+2%
Grund 1: Mehr Diversifizierung. 

Grund 2: Langfristige Ausrichtung.

Quelle: Trade Republic.



Ich brauche es.



Ich brauche es.

Ich kann es.



Drei Ratschläge
Für mehr finanzielles Selbstvertrauen
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Drei Ratschläge
Für mehr finanzielles Selbstvertrauen

1. Finde dein Warum.

2. Mach es nicht alleine.

3. Fang an.



Anfangen? Okay.



Anfangen? Okay.

Aber wie?



Fünf konkrete Tipps für den Anfang 
Für mehr finanzielles Selbstvertrauen
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Fünf konkrete Tipps für den Anfang 
Für mehr finanzielles Selbstvertrauen

1. Suche dir eine:n Mitstreiter:in.

2. Erstelle ein Moodboard.

3. Mache einen Kassensturz.

4. Spare für deinen Notgroschen.

5. Investiere in deine Bildung.



“Mach es so gut du kannst, 
bis du es besser weißt. 

Wenn du es besser weißt, 
mach es besser.”

- Maya Angelou



Katharina 
Herzog

CEO money:care GmbH

Danke für die Aufmerksamkeit.

www.moneycare.at

+49 176 346 757 11

office@moneycare.at

www.linkedin.com/company/money-care

www.youtube.com/c/moneycare_investieren

@moneycare.at
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HARTBERG am 16.04.2024

LIEZEN am 04.06.2024

VOITSBERG am 03.07.2024

WEITERE TERMINE:

www.frauenberatung-steiermark.at/finanzfrau
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